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Neues Amt für Weimarer Medizinerin  

PD Dr. Kerstin Hoffmann zur Sprecherin der akademischen Lehrkrankenhäuser gewählt 

 

Weimar. Neues Amt für PD Dr. Kerstin Hoffmann vom Sophien- und Hufeland-Klinikum: Ab 

sofort ist die Chefärztin der Klinik für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde als Vertreterin der 

akademischen Lehrkrankenhäuser im Rat der medizinischen Fakultät der Friedrich-Schiller-

Universität Jena aktiv. Sie wurde von den Ärztlichen Direktoren der entsprechenden Kliniken 

in dieses Amt gewählt und vertritt fortan die Anliegen der akademischen Lehrkrankenhäuser 

der Universität Jena. Dazu zählen 26 Einrichtungen in Thüringen, Sachsen und Sachsen-

Anhalt.  

 

Zukünftig agiert PD Dr. Hoffmann als Verbindungsstelle zwischen den Kliniken und der 

medizinischen Fakultät. So wird sie in enger Abstimmung mit den Fachvertretern der 

akademischen Lehrkrankenhäuser deren Positionen gegenüber der medizinischen Fakultät 

vertreten und entsprechende Beschlüsse des Rats umsetzen. „Mir persönlich liegt die 

Ausbildung des medizinischen Nachwuchses sehr am Herzen. Nach 20 Jahren intensiver 

Lehre an MLU Halle-Wittenberg freue ich mich darauf, mein Engagement auf diesem Gebiet 

jetzt an der Friedrich-Schiller-Universität zu intensivieren“, berichtet die Medizinerin, die 

bereits seit mehreren Jahren am Klinikum Weimar als Beauftragte für die Studierenden im 

Praktischen Jahr tätig ist.  

 

„Diese Wahl ist eine hohe Auszeichnung für das persönliche Engagement von Frau Dr. 

Hoffmann und gleichzeitig eine besondere Würdigung des Sophien- und Hufeland-Klinikums 

für die Ausbildung des medizinischen Nachwuchses“, betont Prof. Dr. Reinhard Fünfstück, 

Ärztlicher Direktor des Sophien- und Hufeland-Klinikums. 

 

 
 

BU: Ab sofort als Vertreterin der akademischen Lehrkrankenhäuser aktiv: PD Dr. Kerstin 

Hoffmann. Foto: Thomas Müller 


